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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Könige Prosinzisl-Fnteltigeng-Eomteit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nie. 355. 


— Beer 3 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Januar 1846. = 
> Die Herren Kaufleute E. Botticher aus Berlin, E. Neubert aus Königsberg, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Groski aus Wloclawek, Herr Gutspäch⸗ 
ter Lenor aus Bromberg, tog. IM Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer v. Tesmer 
1 aus Buckow, Herr Mühlenbeſitzer Frautzius aus Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Gutsbeſitzer Lucas aus Roppach, Herr Fabrikbeſitzer Plagemaun aus Brom⸗ 
berg, log. im Hotel de Thorn. g 
f Bekanntmachungen. 
1. Der Lehrer Carl Friedrich Kloſe und deſſen Braut Auguſte Wilhelmine 
Maloneck haben durch einen am 11. December e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausge⸗ 

ſchloſſen. g 

RR den 13. December 1845. 1 
E Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

2. Der hieſige Handels wann Iſage Manheim und die Rebecca Vecker aus 

Danzig haben mittelſt Vertrages d. d. Danzig den (. d. M. für ihre Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Braut 

die Rechte des Eingebrachten beigelegt. 8 

Dirſchau, den 11. December 1845. ie 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. — 


E un t d i a d u . . f 
= Die heute Morgen 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau, geb. 
uhlmacher, von einer geſunden Tochter, zeigt feinen! Freunden und Bekannten, 


a ſtatt beſonderer Meldung, ergebenft an . G. Marcks. Danzig, d. 7. Jan. 1846. 
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— Todesfall. a 
4. Das geſtern Abend 1034 Uhr am Nervenfieber erfolgte ſanfte Dahinſchei— 
den meines geliebten Bruders, des hieſigen Kaufmanns Eduard Gottfried Stein⸗ 
brügge, zeige ich im Namen der abweſenden Eltern und Geſchwiſter hiemit tief be⸗ 
trübt ergebenſt au. Hermann Friedrich Steinbrügge 
Danzig, den 7. Januar 1846. aus Burg bei Bremen. 


Literariſche Anzeigen. 
SB; In der Gerhardſchen Buchhandlung, Langgaſſe No. 400., erſchien 


eben: a 
4 9 2 = | 2 
Bresler's Geſchichte d. d. Reformation. 
f 8 2te Lieferung. Preis 5 Sgr. 

Von der erſten Lieferung mußte bereits ein zweiter Abdruck von 5000 Erem- 
plaren veranſtaltet werden. f 
6. Bei D. Anhuth, Langenmarkt Mo. 432. iſt zu haben. 

Die Auszehrung heilbar! 

Enthaltend die Mittel wodurch Natur und Kunſt die Heilung der Schwind⸗ 
ſucht bewirken. Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, weiche dieſer Krankheit we⸗ 
gen erblicher Anlage, oder wegen krankhaften Geſundheitszuſtendes am häufigſten 
unterworfen ſind. Von Dr. Ramadge, Oberarzt des Londoner Hospitals ür 
Schwindſüchtige. Nach der zweiten Original-Ausgabe bearbeitet von Dr. ug. 
Schulze. Dritte Auflage. 8. Geh. Preis 1215 Sgr. 

Der berühmte Ramadge fagt: „Die Heilung einer Krankheit, welche man 
bisher für unheilbar gehalten, ift möglich; das Mittel zur Heilung beſteht in keinem 
pharmaceutiſchen Arcanum, ſondern in einem einfachen, mechaniſchen, überall anwend⸗ 
baren Verfahren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hell geworden! — 
Alle bisherigen Kurmethoden, die ſich auf bloße Vermuthungen gründeten, müſſen 
der verdienten Vergeſſenheit übergeben werden, gleich andern irrigen Behandlungs⸗ 
weiſen der Vorzeit, woran wir nur mit Scham zurückdenken kennen; nur zu oft 

a verſchlimmerten ſie die Krankheit, ſtatt ſie zu heilen!“ 
* Neues Journal für Herren. 5 

Das in feiner Art eleganteſte, zweckmaßigſte und wohlfeilſte Journal, die bei 
Engelborn & Hoch danz in Stuttgart erſcheinende 

Jlluſtrirte Moden⸗ und Muſter⸗Zeitung 
für den Weltmann. | 
Preis des Quartals nur 20 Sgr. 
wird auch für 1846 fortgeſetzt; die erſte Nummer dieſes Jahrgangs iſt in jeder 
Buchhandlung vorräthig. Leſezirkel, Gaſtwirthe und Cafétiers machen 
wir beſonders darauf aufmerkſam. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich namentlich 


B. Kabus, Lauggaſſe No. 407. 
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n | | 
3. Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kapital⸗Garantie: Drei Millionen Thaler; 
Einjährige Reſerve: Ath. 703,605; 
Verſicherungs⸗Kapital: „ 432,401,656 
Zur Vermittelung von Verſicherungen, zu feſten, angemeſſenen Prämien 
empfiehlt ih H. A. Kupferſchmidt, g 
8 Haupt⸗Agent. 


N Comtoir: Hundegaſſe No. 244. 

Er Mich zu gleicher Zeit für den vielen Zuſpruch vom verfloffenen Jahre bes 
dankend, zeige ich den geehrten Damen hiermit ergebenſt an, daß die neuen Früh⸗ 
jahrs⸗Modellhüte bereits eingerreffen find und zur Anſicht bereit ſtehen. ü 
Es wird daher von heute ab jede Art von Strohhüten nach den neveſten 
diesjährigen Facons ganz umgenähr (nicht geſchnitten), gewaſchen und nach franzö⸗ 
ſiſcher Art gebleicht, jo daß fie die Neuen au Zartheit weit übertreffen, und erſuche 
ich die reſp. Damen, mich mit ihren Aufträgen baldigſt zu beehren, da bei der 

ſpätern Ueberhäufung von Arbeit nicht jeder ſo pünktlich bedient werden kaun. 


Berliner Slo en NEN v. L. Ewald aus 
Derlin, Glockenthor u. Laternengaſſen⸗Ecke 1948, 


Der Unterzeichaete empfiehlt aus feinem techniſchen und Induſtrie-Comtoir 
die beliebt gewordenen i 
f Hand⸗Schrootmühlen a 12 und 16 Rthlr., 
eine neu conſttuirte f f s 

a Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchine, 5 

leicht transpertirbar, auf der täglich 8 bis 10 Wispel Getreide vollkommen gerei⸗ 
nigt werden zu 3, mit meſſingnen Büchſen zu 4 Louisd'or, und ſeine überall mit 
großem Beifall aufgenommene * s 
Univerſal⸗Hefe, 


in gedruckten Anweiſungen zu 2 Nihlr, 
5 Nowitzky, in Wittenberg a E. 
Da ich gegenwärtig eine Bücher⸗Auction vorbereite und der Katalog 
für ſelbige bereits im Druck begriffen iſt, fo erlaube ich mir alle Die⸗ 
225 jeuigen, welche ſich als Verkäufer dabei betheiligen wollen, aufzufor⸗ 
dern, ihre Bücherverzeichniſſe vor dem 15. Januar a. f. mir einſenden zu wollen. 
a IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
12. Die unterzeich. Vorſteher der ten Danzig. Priv.⸗Sterbe⸗Kaſſe, laden die ver⸗ 
ehrt. Mitglieder derſelben, und diejenigen, die darin aufgenommen zu werden wün⸗ 
ſchen, zum nächſten Sitzungstage, den 11. Januar d. J, höflichſt ein, ſich zahlreich 
Schüſſeldamm 1118., 2 Treppen hoch, einzufinden. 

Pahnke, Kripal, Neumann, Gradke. % 
13. 3 Landammen find Sandgrude 453. im Be zu erfragen. 
(50 


11. 


TR 
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14. „Lontert ANLEGER. 
Von den ſchon früher in dieſen Blättern erwähnten großen, Concerten werden 
in dieſem Winter drei ſtattfinden. 
N Das Erfte, ausgeführt von 50 — 60 Künſtlern und Kunſtfreunden wird 
} 1 N 7 
am 10. Januar, um 6 Uhr Abends, im Saale 
é des Gewerbehauſes, 
ſtattfinden und folgendes dem Publikum vorführen: 
Erster Theil: 
Ouverture zur Meeresstille von Mendelsokn. 
Schottisches Lied von Spohr, gesungen von Fräulein Ender. 
Phantasie von Willmers über Melancholie von Prume, vorgetragen 
von Herru Haupt. a 5 =. 
Cavatine aus Lucia di Lammermoor von Donizetti, gesungen von 
Fräulein Ender. 
Potpourri aus Pretiosa von Kummer fürs Cello, vorgetragen von Herrn 


Klahr. 


a 


Zweiter Theil. 
Sinfonie eroica von Beethoven. j 8 
Die beiden andern Concerte werden in Zwiſchemaumen von 3 zu 3 Wochen 
olgen. a 4 
ters Da bei diefen Concerten weder Geld⸗ noch Privat⸗Zwecke vorwalten, ſondern 
wir nur die Abſicht haben, dem Publiſum greßartige Werke, welche ihm bisher 
nicht zugänglich waren, würdig vorzuführen und durch deren tüchtige Einübung die 
Muſik in unſerer Stadt zu heben, ſo rechnen Unterzeichnete auf rege Theiinahme. 
Es iſt ein Subſeriptions⸗Bogen umhergeſchickt worden; ſollte derſelbe jedoch 
nicht allen denen, die ſich für Concerte interreſſiren, vorgelegt fein, fo können dieſe 
bis zum 10 um 12 Uhr im Bureau des Landwehr⸗Bataillons, Ketterhagſche Gaſſe 
No. 104. ſubſcribiren. 75 
Für alle 3 Concerte koſtet das Abonnement: 
für 6 Familienbillets 6 Rthlr. 


n 4 * 5 
für: jedes einzelne Billet 1 Rihlr. 15 Sgr. 
An der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr. für jedes Concert. 
Th. Behrend. S. Baum. R. v. Frantzius. J. Simpſon. v. Witzleben. 


15. Heute Donnerftag im Hotel Prinz v. Preußen 
; 5 Tanz ⸗Soirke. Anfang 6 Uhr 
16. Caffée-National. 
9 Heute und morgen Harfen⸗Concert von der Familie Albrecht. Brämer. 


17. Eine bequeme Wohnung auf der Rechtſtadt von 5 — 6 Zimmern nebſt 
Zubehör, wo möglich mit Stallung und Remiſe wird zu Oſtern geſucht. Adreſſen 
werden Jopengaſſe 745. entgegen genommen. ; j 


N 8 * 
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18. Das Haus No. 20. in Pietzkendorf mit 4 netten Zimmern, einem Pferde⸗ 
ſtall, einem Obſtgarten hinter und einem Blumengarten vor dem Hauſe; ſteht vom 
1. April d. J. zu vermiethen. Es kann für Herrſchaften aus der Stadt blos für 
den Sommer, oder auch für mehrere Jahre zur Betreibung einer Wirthſchaft ver⸗ 
miethet werden, wobei dann nach Wunſch 20 — 30 Morgen Ackerland mit vers 
pachtet werden können. Das Nähere hierüber im Hauſe No. 18. dafelbſt. 


19. Fraueng. 393., eine Tr. h., iſt ein tafelförmiges Piand zu vermiethen. 
20. Es wird ein Mitleſer zur hieſigen politiſchen Zeitung geſucht. Das Nä⸗ 
here Hundegaſſe No. 273. bei C. A. Rokicki. 

21. Penſionaſte finden Poggenpfuhl No. 186. freundliche Aufnahme. 


22. Beſtellungen auf rothe geſunde Kartoffe ln, die fi. gut conſerviren, 
werden angenommen Langgarten No 252. x 
25. Eine Wohaung von 2 — 3 Zimmern u. Zubehör, wo möglich mit einem 


Hoſplatz, für 50-60 Re, wird z. April gef. Adreſſ. im Int.⸗Comt. Liit. B. Z. i. 


CEN * 1 r ars . 8 
2 Das Atelier für Daguerréotyp⸗Portraits von 
Treſcher, Holzgaſſe No. 27., iſt täglich bei jeder Witterung geöffner. 
5 4 —5 Stuben parterre u. 1ſte Etage, te en kl 
Haus, w. z. Oſtern f. 160 —130 Ritt. zu mieth. gef. Adreſſ. A. im Intell.⸗Comt. 
26. Es iſt am 6. Abends, auf dem Wege von der Langgaſſe nach dem Fiſcher⸗ 


thor, ein Armband von Achatſteinen verloren worden. Wer daſſelbe Langgaſſe No. 


391. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

85; Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat die Bäckerei zu erlernen, kann 
ſich melden Plautzengaſſe No. 384. 7 

28 Ein Häuschen mit 6 Zimmern und anderen Bequemlichkeiten mehr, wird 
zu kaufen geſucht, (auf der Altſtadt.). Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe 
unter A. A. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. - 

29. Eine erfahrne Wirihin, die in der Stadt und auf dem Lande conditionirt 


hat, ſucht kommenden April eine Stelle; das Nähere Frauengaſſe 886. 
30. 


1600 und 2400 Rtl. werden auf ländliche Grundſtücke zur erſten Stelle ver⸗ 
langt. Adreſſen bittet man unter Litt. B. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
31. In einer der Hauptſtraßen der Rechiſtadt wird eine Comtoin⸗Stude zu mie⸗ 
then geſucht. Adreſſen werden im Intelligenz⸗Comtoir Litt. Bd. erbeten. i 
32. Auf dem, am 3—4 Januar, im Hotel de Danzig in Neufahrwaſſer, ſtatt⸗ 
gefundenen Balle iſt wegen der dortigen Unordnung der Kleider⸗Aufbewahrung ein 
ſchwarz ſeidener Damenſhawl abhänden gekommen; es iſt möglich, daß derſelbe mit 


anderen Kleidungsſtücken mitgeriſſen. Ich bitte den ehrlichen Finder denſelben Neu⸗ 


fahrwaſſer beim Glaſer Marth abzugeben. 1 

33. Ein wiſſenſchaftlich gebüdeter Mann, der im Correctur⸗Leſen geübt 
ift, wird zu dem Zwecke geſucht. Näheres in der Gerhard' ſchen Buchhandl. 
34. Ein Quartier von 4—5 Zimmern mit Küche, Boden p. p., am liebſten au⸗ 


ßerhalb der Stadtihore wird zu Oſtern rechter Ziehzeit geſucht und Adreffen unter 


F. L. durch d. Intell.⸗Comt. erbeten. 
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35. Das Haus Näthlergaſſe No. 416. mit Hofplatz, welches ſich zu jedem 
Geſchäfte eignet, iſt zu vermiethen. Das Nähere darüber Schüſſeldamm 1144. 
356. Langgaſſe No. 58., neben dem Thor, iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 
Zimmeßn, Entrée und Küche nebſt Boden und Keller zu Oſtern zu vermiethen. 
37. Wollwebergaſſe 554. ſind 2 bis 3 Zimmer nebſt Küche, Keller, Kammern, 
u. ſ. w. zu vermiethen, Nachmittags zu beſehen. 


38. Das Haus Zwiengaſſe No. 1156. iſt zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht 


Breitegaſſe No. 1159. : 
39. Langgaſſe No. 366. ift ein Zimmer mit Meubeln an Civiliſten zu vermie- 
then und gleich zu beziehen. L 

40. Eine Wohngelegenheit parterre und Saal⸗Etage, beſtehend aus 6 heitzba⸗ 


zen Stuben, 2 Küchen, Kammern, Kelleın, Boden ꝛc., Pferdeſtall und Wagenre⸗ 


miſe, fo wie ein großer Hofraum, iſt zu Ostern im Ganzen auch getheilt zu ver 

miethen. Näheres Breitegaſſe No. 1159. = . ; 

r 2 Geiſtg. 756. iſt 1 Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebſt aller 
Zube 


hör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


41. 
42. 2 Eie bequeme Wohnung von 4 Stuben nebft aller Zubehör iſt Matz⸗ 


kauſchegaſſe 411. an ruhige Einwohner zu vermiethen. 

AB: Holzgaſſe No. 21, iſt eine Unterwohnung zu vermiethen, feit zehn Jahren 
als Häkerei benutzt. £ m 

44. In der Langgaſſe iſt die te Etage, beſtebend in 3 rw 

ben, Nebenkabinet, Küche und Boden, zu vermiethen. Zu erfragen bei Birnbaum, 

Lauggaſſe No. 538. 0 

45. Hundegaſſe No. 315., Zre Etage, find 2 Zimmer, Küche & Boden — par⸗ 

terre, 1 Vorder-, Seiten⸗ & Tomtoir⸗Stube, zu Oſteru zu vermiethen. Näheres 

Lauggarten No. 210. f 

46. Gr. Mühle 350. iſt eine Stube zu vermiethen. 

47. Poggenpfuhl 131 find 2 Stub. an Kinderl. E. April z. v. D. Näh. 1 T. h. 

43. Ein Quartier von 2 Zimmern, Küche, Keller ſteht Dit. J. Steind. 383. 5. v. 

49. Poggenpfuhl 186. iſt ein Zimmer nebſt Bequemlichkeiten an einzelne Her 

ren zu vermiethen. i f ; 

50. In der v. 5 Wohnung am vorſtädtſchen Graben 2084. G. iſt 

die Obergelegenheit von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 

51. Magtzkauſchegaſſe 412. iſt ein neu decorirtes Zimmer u. Alkoven mit oder 

ohne Meubeln an einen einzelnen Herrn vom Civil zu vermiethen. 

52. Heil. Geiſtgaſſe 754. iſt 1 Ladenlokal u. 1 Wohnung zu vermiethen. 

53. Ein geräumiges und elegantes, in der Wollwebergaſſe nahe der Lang⸗ 


gaſſe belegenes Ladenlokal, nebſt einer vollſtändigen und freundlichen Wohn: 
gelegenheit iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen und das Nähere Hundegaſſe No. 
262. zu. erfragen, 

54. Vorſtädtſchen Graben No. 3. find 6 Zimmer in der erſten Etage nebſt 
Boden, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


ED 
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55. Breitgaſſe 1191. ift die Saal⸗Etage, eine in jeder Hinſicht bequeme Woh⸗ 
nung, beſtehend aus fünf Stuben, Küche, Kammer, Boden u. Abtritt zu verm. 
56. Ein Haus von 5 Zimmern, Kammer, 2 Küchen, Keller, Boden und eine 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, Kabinetten, find Oſtern e. zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube No. 462. ER 
57. Unter den hohen Seigen No. 1169. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 2 
Stuben vis a vis, Küche, Keller, Boden und fonftigen Vequemlichkeiten, an ruhige 
Einwohner zur rechten Zeit zu vermiethen. ; 
58. Eine Wohngelegenheit, beſt. aus 4 dee. Zimmern, Küche, Kammer, Kel⸗ 
ler, Boden ꝛc. a. VB. Stallung für Pferde und Wagen iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres Hakelwerk 746 | 
59, Pfefferſtadt 123. find zwei Etagen, jede mit 4 heizbaren Zimmern, 3 Kü⸗ 
chen und aller Bequemlichkeit, zuſammen oder etagenweiſe, zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt parterre. 0 
60. 2 oder 4 Zimmer mit Küche, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit 2 Meile 
v. d. Stadt find für den Sommer od. auch für längere Zeit zu veuniethen. Nähe⸗ 
res Langgarten 252. ö — : 
2 Ein zur Anlage eines Vierkellers peſſendes, an einem lebhaften Punkte 
gelegenes Lokal, iſt an einen ſoliden Mann zu vermiethen. Wo? erfährt man auf 
Anfragen mit B. K. bezeichnet, die im Intelligenz-Comtoir abzugeben ſind. 
62. Die Unter⸗ und Hange⸗Eiage des Hanſes Heil. Geiſtgaſſe No. 939., in 
4 Zimmern, Kammern, Küche, Keller und Hofplatz beſtehend, iſt zu vermiethen und 
das Nähere in demſelbtn Haufe 2 Treppen hoch zu erfahren. 
63. Altſtädtſchen Graben No. 428., iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 
Stuben, Küche, 2 Böden, Keller und Waſſer auf dem Hofe, zu 2 78 Ziehzeit zu 


vermiethen. 


— 


= BE TEE en a a 
Freitag, den 9. Januar 1816, Vormittags 10 Uhr, werden Unterzeichnete 


64. 
100 Tonnen ſchottiſche crown full brand Heeringe 
im Speicherraum Schwarze Hahn,, dem Brodbänkenthor gegenüber, öffentlich 
an den Meifibierenden gegen baare Bezahlung auf billige Preiſe verauctioniren. 
. i Katſch, Focking. Makler. 
65. Freitag, den 9. Jauuar 1346, Vormittags 11 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Königlichen Wohllöblichen Com, 
Merz und Admiralitäts-Collegii an den Meiſthietenden gegen baare Zahlung in öf⸗ 
fentlicher Auction verfaufen: i 
I. K. No. 1 a 6 9 a 11 13 15 16 18 19 23 a 26 30 31 36 37 4m 
a 44 46 a 48 50 Sn 
30 Ballen havarirten Java⸗Caffee, i 
aus der Ladung des Schiffes „Freundſchaft«, Capt. F. Boldt. 
66. Freitag, den 9. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, werden die Mäak⸗ 
ler Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Köriglichen Wohllöblichen Com⸗ 
merz: und Admixratitäts⸗Collegii au deu Meiſtbieteuden gegen baare Zahlung in öf— 
fenzlicher Auetion verkaufen: 3 ö 


* er 


8 


/ 1 

. M. No. 1 5 6 8 9 13 14 15 16 18 21 23 % 26 29 30 32 a 36 38 a 

0 10 L. 43 45 a 51 53 a 56 58 a 01 63 65 66 68 69 71 72 74 75 77 

VER 78 80 a 84 86 a 89 91 93 a 95 97 a 100. 

1 : 70 Ballen havarirten Caffee, 5 

6 5 aus der Ladung des Schiffes „Freundſchafte, Capt. F. Boldt. 

67. Freitag, den 9. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Königlich Wohlloblichen Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Coilegii an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentli⸗ 
cher wu verkaufen: i ; 


BI 1787 

ee L. 

| 8 . 7 Ballen havarirten Caffee, 2 
E aus det Ladung des Schiffes „Freundſchaft«, Capt. F. Boldt. 


. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


I 6. Trocknes, dreifüßiges fichten und birken Klo⸗ 
. 1 benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe No. 864. 


. 69. So eben erhaltene friſche Auſtern und Straßburger Gänfeleber: Pafteren 
N empfiehlt die Weinhandlung von J. C. Weinrot h. 

N 0 Fur Wiederverkaͤufer! 

i Bi ER Seegras⸗Matratzen und ein übrig gebliebener Divan ift billig zu verkaufen 
. 2. Damm 1273. : 

in 118 71. Ein Flügel ſteht billig zu verkaufen Alſt. Graben 1270. 

„ 2 Rambaum 1241. ſteht ein 6⸗Octav⸗Flügel billig zu verkaufen. 

. 23: Im Kruge zu Wotzlaff ſtehen 3 fette Ochſen zum Verkauf. 

1 71. Ein großer Pelzfußſack iſt Langenmarkt 496, zu verkaufen. 

. 75. Gefütterte Pelz und baumwollene Handſchuhe ſowie dillige Glage⸗Hand⸗ 
5 ſchuhe und Strickwolle empfiehlt J. von Nieſſen. 


76. Eine Sendung der neuſten Lyoner Sammer Westen mit 
Stickereien, wie auch frz. Ball⸗Weſten mit Silber durchwirkt empf. z. auffall. bill. 
Preiſen das Modemagazin für Herren von W. Aſchenheim, zweiten Damm 1289. 
77. Geruchfreien, ihr Brückſchen Torf, fo wie trocken ſtarkklobiges 3⸗füßiges Fich⸗ 


ER teuholz empfiehlt billigft _ Leoöwenſtein, Glockenthor. 
5 78. Ohra No. 33. iſt ein ovaler vierſitziger ſchoͤner Jagdſchlitten nebſt Decken 


wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. f 

79. Eine Droſchke ſteht zum Verkauf Pfeffetſtadt 121. 

80. Schöne geräucherte Gänſebrüäſte zu haben Poggenpfuhl 363. 

91. Zwei ſtarke Arbeitsſchlitten ein Puff: u. ein Beſchlagſchlitten ſtehen zum 
Verkauf hinterm ſtädtiſchen Lazateth No. 593. 8 
Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 6. Donnerſtag, den 8. Januar 1846. 


82. Deſte Reis ⸗Grütze können wir zu 4 Sgr. p. U und andere Maaren billig 
empfehlen, C. H. Preuff & Co. Auch werden daſelbſt VBeſtellungen auf trocken, 
büchen Klobeuholz 3 7 Rtl. 5 Sgr. p. richtigen Klafter, frei v. d. Kauf. Thür, augen. 
33. Dichtwerg iſt zu verkaufen ten Damm No. 1284. 

84. Trocknes Breunholz, der Faden 2 Mit, ſtebt 1ften Steindamm 383. z. Verk. 
85; Altſtädiſchen Graben No. 428. iſt ein großer Hofhund zu verkaufen. 


— 


86. Weiße u. coul. wollene Jacken a 1 Rtlr. 10 Sgr., 


baum. Jacken u. Beinkleid. a 17 17 ser. empf. S. W. Löwenſtein, Langg. 377. ö 
87. Die erwarteten Broſchen von Steinkohle und Achat, Faͤcher und 


und Bouquethalter gingen mir wieder ein. C. G. Gerlach, 

. > Langgaſſe No. 379. 
38. Ein fein., ſchw. tuchn., watt. Frauen⸗Mant. i. z. verk., Nachr. Scheibenritterg. 1259. 
39. Ein Stromfahrzeug, an 25 Laſten groß, das hier als Bording wie auch als 
Holzſchuite nach Putzig zu fahren gleichfalls benutzt werden kannz iſt zu verkaufen. 
Nachricht ten Damm No. 1284. 


— . ͤ —.ꝛ5rvrvr. ——— — 
Sachen zu verkaufen aufſerhald Danzig. 
Immobilia oder undewealiche Sachen. 
90. Aothwendiger Vertenf 


- 5, $and und Stadt⸗Gericht zu Pr. Stargardt. 

Das im Regierungsbezirke Danzig, im Pr. Stargardter Kreiſe und in deſſen 
Dorfe Grünberg sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene, den Johann und Car 
| roline geborne Schwabe ⸗Burochſchen Eheleuten zugehörige, eigentdümliche Grunde‘ 
ſtück, von circa 42 Morgen, gerichtlich abgeſchätzt auf 320 rtl. 26 ſgr. 3 pf., fol 
| in termino den 8. Aptil e., Vormittags um 1-4 Uhr, an ordentlicher Gerichts ⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 1 N a 
i Tare und Hppothekenſchein find in der Reg ißf ratur einzuſehen. 

— — — — — — ILL 


Bi Edicstal,ECirtastionen. | 
21. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land» und Stadt⸗Gerichte der Coucurs 
über das Vermögen des Kauſmanus Jacob Prina eröffnet worden, fo werden alle 
Diejenigen, weiche eine Forderung an die Coucurs-Moeſſe zu haben dermeinen, hier 
mit aufgefordert, ſich biunen 3 Monaten und ſpäteſteus in dem auf a 
Ä den 31. Januar f., Vormittags 11 Udr, 

vor dem Herrn Oder. Laudes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor Labes angeſetzten Tetmin ma Ib ren 
Anſptüchen zu meiden, rieſelben vorſchrifts mäßig zu ligulditen, die Beweise 


— 


2 
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eh : Aber die Nichtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen-und dem 

. nächſt das Anerkenntuiß oder die Inſttuktion des Anſpruchs zu gewärtigen, 

. Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien: - 

Nasen Criminal⸗Rath Skerle, Juſtiz-Rath Zacharias und Juſtiz⸗Commiſſarias Völtz 

1 c als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſelden mit 

re Vollmacht und Juſormatlon zut Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
eipen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gemärtigen, 
daß et mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcluditt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 25. September 1845. 

320 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
92, Aufgebot. 

Auf den Antrag der Aung Wißnieweka werden alle diejenigen Perſonen, welche 
auf das in deren Beſitz befindliche, früher dem Ignatz Rojewski und deſſen Wittwe 
Marianna geb. MWacieſewska gehörige, bieſelbſt auf der Waſſerborſtadt sub. No. 210. 
des Feuen⸗SocietätKalaſters und Sereis⸗Regiſters belegene Kathner⸗Grundſtück, wozu 
eine Kathe von 40 Fuß Länge und 26 Fuß Breite und ein Gemüſe⸗Garten am Fer⸗ 

ſeſluß von 4075 [IN. culmiſch gehören, Realanſprüche zu haben vermeinen, aufge · 
fordert, ſolche im Termin : IE, : 
a den 16. Februar f., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt geltend zu machen, widrigenfalls ſte mit Ihren 
etwanigen Nealauſpelchen auf jenes Brundſtuck werden präclndat uud ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
5 Mewe, den 21. November 1845. 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
—— —— — - — — —- —-—¼0d̃ 
nn ee a 
— 1 1 e 30 
. Vorleſungen uͤber Experimental⸗Phyſik. 
Am d. Januar, 21. Januar, 4. Februar und 18. Februar werde ich im wohl⸗ 
geheizten Sagle des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe, Abends von 6 bis 8 Uhr, 
Borlefungen vor einem, Publikum von Herten und Damen ü bet die neue ſten 
Entdeckungen im Gebiete des Magnetismus, des Electtomague⸗ 
tismus und des Magneto electrieismus halten. Im Befitz einer Diem 
e großer glänzender Apparate hoſſe ich die vorgetragenen Lehren durch zahlreiche 
Erpetimente genügend zu erkintern und allgemein faßlich zu machen. Karten a 1 
Mihl. je alle vier Votleſusgen ſind in der Gerhardſchen Vuchdandinng. Länggefie 
400. zu haben. N 4 a Dr. Boitmer. 
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